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»Make Hip-Hop, not War.«/Palestinian Rapperz

»Ein sehr gut recherchiertes Buch«/Aus dem 
Vorwort von Christian Burchard

Dieses Buch thematisiert den rasanten Wan-
del der Musik in der arabisch-islamischen Welt 
sowie in Israel und Palästina seit den Acht-
zigerjahren: Elektronische Instrumente und 
neue Computertechnologien haben die klas-
sische orientalische Musik verändert, tradi-
tionelle große Orchester wurden zugunsten 
kleinerer Bands abgelöst und volkstümliche 
Spielweisen und Instrumentierungen zuneh-
mend verdrängt. Westliche Musikeinflüsse wie 
Pop, Rock, Jazz und Hip-Hop haben in den 
Ländern Nordafrikas und des Nahen Ostens 
längst neue musikalische Stile hervorgebracht.

Der Autor beschreibt, wie sich mit dieser Ent
wicklung auch der gesellschaftliche Stellen-
wert der Musik verändert hat. Diente sie früher 
noch ausschließlich der Unterhaltung und als 
zeremonielle »Begleitmusik«, so hat sich die-
ser Charakter heute geändert. Zwar ist Musik 
ein Medium der Unterhaltung geblieben, doch 
stellen einige musikalische Stile mittlerweile 
vor allem bei der jüngeren Generation in den 
autoritär regierten Staaten der Region ein Aus
drucksmittel für politischen Protest oder ge-
sellschaftliche Verweigerung dar.

Dabei handelt es sich nicht etwa um ein kurz-
lebiges Protestphänomen oder eine Nachah-
mung westlicher Musiktrends. Vielmehr sind 
die Musikströmungen der Jugend lokal verwur
zelt und reflektieren Konflikte in ihren Hei
matländern – Bürgerkriege, Repressionen oder 
das Versagen der politischen Eliten. Diese jün
gere Generation bricht hierbei bewusst mit 
dem musikalischen Erbe der Eltern.

Anhand von sieben Länderbeispielen (Ägyp-
ten, Algerien, Israel, Palästina, Marokko, Li-
banon und Iran) wird in dem Buch aufgezeigt, 
welche Rolle Musik als Ventil für sozialen 
und politischen Protest einnimmt. Es werden 
Bands vorgestellt, die für musikalischen Dia-
log und neue Klangwelten stehen – eine Mu-
sik, die hierzulande kaum bekannt ist.
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